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allen Helfern für den Einsatz bei der
Börse 2016. „In kurzer Zeit konnten wir
viele Kontakte knüpfen und Gespräche
mit Jugendlichen und Eltern über unsere
Fachausbildung für Bürokommunikation
führen.“, freute sich der 2. Vorsitzende
Erik Scholtz.

Bei der Ausbildungsbörse zeigte der
Stenografenverein, welche Vorteile das
schnelle und sichere Schreiben auf der
Tastatur für den Beruf bringt.

Vorschau auf Kurse:
Tastaturschulung am PC,
Erlernen des 10-Finger-Blindschreibens
am Computer
Dienstag, 18:30 - 20:00 Uhr
Samstag, 09:30 – 11:00 Uhr
Word Grundkurs
Texte mit dem PC verarbeiten und
Grundfunktionen von Word erlernen
Montag, 16:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch, 16:45 – 19:00 Uhr
Ausführliche Informationen zu allen Kur-
sen erhalten Sie bei der Geschäftsstelle
des Stenografenvereins 07243 31212,
Telefax 07243 536635,
E-Mail: info@steno-ettlingen.de

Deutscher Amateur Radio
Club A24

Club-Abend
Zu unserem nächsten Club-Abend tref-
fen wir uns am Karfreitag, 25. März, ab
20 Uhr in der Waldgaststätte des TSV
Spessart, Allmendstraße 60. Gäste sind
stets willkommen. Informieren Sie sich
über die Idee des Amateurfunks und
dessen Möglichkeiten auf den Seiten
unseres Gesamtvereins: www.darc.de

Jehovas Zeugen

Sonntag 27.3, 10 Uhr:
Gibt es wirklich einen Teufel?
Der Teufel, ein Wesen mit Hörnern, ei-
nem Schwanz und einer Mistgabel in der
Hand? Oder ist er ein Mythos und das
personifizierte Böse? Heutzutage glauben
viele, der Teufel sei „genauso irreal wie
das Ungeheuer in der kindlichen Vorstel-
lung“. Atheisten argumentieren, es gäbe
keinen Gott und demnach auch keinen
Teufel. Viele schließen sich aber auch der
Aussage eines bedeutenden Dramatikers
der Neuzeit an. Er sagte: „Die Geschichte
ist ohne das Dämonische nicht zu be-

greifen“. Wer die Geschichte aber begrei-
fen will, wer Antworten über den Teufel
finden will, der findet sie in der Bibel.
Wir erfahren, dass auch Jesus wiederholt
vom Teufel sprach. Es wird erklärt, wer
der Teufel ist, und was er will. Nur wer
den Teufel richtig einschätzen kann, kann
sich vor ihm schützen.

18 Uhr: Eine gereinigte Erde — Wirst du
sie erleben?
Reinheit ist anziehend – sowohl für uns
als auch für Gott. Und wenn wir ehr-
lich zu uns selbst sind, dann freuen wir
uns auch, gut gepflegte Häuser in einer
schönen Landschaft zu sehen. Das ist
besonders der Fall, wenn wir gewöhnlich
Unsauberkeit und Verschmutzung se-
hen und das ist leider Alltag in manchen
Städten. Ist nicht sogar ein Trend zu Un-
sauberkeit und Verschmutzung ersicht-
lich? Wir können sicher sein, dass Je-
hova Gott, der Schöpfer, eine reine Erde
wünscht. Als er die Erde machte, war sie
sauber, unverschmutzt und von natürli-
cher Schönheit. Und er hat versprochen,
dass in baldiger Zukunft wieder Gerech-
tigkeit, Reinheit und Ordnung herrschen
(2Pe 3:13) – und wir können das miterle-
ben. Wie, das zeigt dieser Vortrag.
Die Vorträge finden jeweils im König-
reichssaal, Im Ferning 45 statt und dau-
ern 30 Minuten. Der Eintritt ist kosten-
frei. Keine Kollekte.

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung
Aktuelles aus dem Rathaus 12/16
Vorab-Information zur Kreiselsanierung
+ Ostergrüße
Der Fahrbahnbelag unseres Froschkrei-
sels ist in die Jahre gekommen und muss
laut Stadtbauamt erneuert werden. Dies
kann laut Bauverwaltung leider nur im
Rahmen einer etwa 14-tägigen Vollsper-
rung geschehen. Die Baumaßnahme ist
für die Pfingstferien vorgesehen.
Froh ist der Ortschaftsrat, dass die „ro-
ten Teppiche“ erhalten werden können.
Mehr zu dieser Sperrung und den damit
notwendigen Umwegen für den Indivi-
dualverkehr und den öffentlichen Per-
sonennahverkehr werden wir noch an
gleicher Stelle mitteilen.

Liebe Bruchhausener,
im Namen der Ortsverwaltung und des
Ortschaftsrates wünsche ich Ihnen und
Ihren Familien

Frohe Ostern.
Wolfgang Noller
Ortsvorsteher

Bürgernetzwerk
In unserem Büro Zi. 16 im Rathaus
Bruchhausen erreichen Sie uns wieder am
Montag, 4. April, zwischen 11 – 12 Uhr.
Telefonisch sind wir von Mo-Fr. unter
Tel. 07243-3619017 zu erreichen.
Bis dahin wünschen wir schöne
Osterfeiertage.

Veranstaltungstermine
Dienstag, 29. März
09:00 Uhr – Sturzprävention
14:00 Uhr– Skat
Mittwoch, 30. März
14:30 Uhr – Boule – Bouleplatz,
Fère-Champenoise-Straße
Wenn kein anderer Ort angegeben ist,
finden die Veranstaltungen im Rathaus
Bruchhausen statt. Anmeldung und In-
formation: Ortsverwaltung Bruchhau-
sen, donnerstags 9:30 bis 11:00 Uhr,
Telefon 9211.

Luthergemeinde

Luthergemeinde Ettlingen
Kleine Kirche
Bruchhausen
Karfreitag, 25. März, 17 Uhr

Musik zum Karfreitag
Matthäus-Passion
von
Johann Georg Kühnhausen (1640-1714)
für Soli und Chor

Ausführende:
Chor der Matthäuskirche – Karlsruhe
und Gesangssolisten
Leitung: Makitaro Arima

Hallo, hier schreibt Euch wieder Euer
Sonnenblümchen!
Bei uns im Kindergarten war der Oster-
hase schon! Ihr fragt Euch sicher, war-
um so früh?! Ich erzähle es Euch. Weil
unser Kindergarten in etwa einer Woche
in unsere neuen Räume umzieht, hat
sich der Osterhase gedacht, es wäre so
schöner. Wir haben unser letztes großes
Fest in unserem alten Kindergarten wirk-
lich in vollen Zügen genossen.
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Zuerst haben wir im Michaelsaal den
Weg Jesu nach Jerusalem in einer tollen
kleinen Geschichte erleben dürfen. Auf
dem Boden lag ein rundes gelbes Tuch
auf dem, aus Bauklötzen gebaut, eine
große Burg stand. In der Burg, welche
die Hauptstadt Jerusalem darstellte, la-
gen eine rote Samt-Bibel, eine goldene
Krone, ein Tonkrug mit Blütenzweigen
und eine große Kerze. Nachdem die Ge-
schichte zu Ende erzählt war, bekamen
wir Kinder jeder ein buntes Herz ausge-
teilt, das wir gruppenweise in die Stadt
Jerusalem legen durften. Schließlich ist
Jesus der König der Herzen. Das Os-
terfrühstück fand gleich im Anschluss
statt. Die Tische waren bunt gedeckt
und nach ein paar Osterliedern gab es
frisches Brot, Kräuterquark, Marmelade
und Butter. Die Mamis einer Gruppe hat-
te noch Osterlämmchen gebacken, in ei-
ner anderen gab es Schokoladenkuchen
und weitere leckere Sachen. Natürlich
durfte das Lieblingsessen vom Osterha-
sen nicht fehlen: Karottensticks. Überall
standen kleine Körbchen mit Ostergras
und vielen bunt bemalten Eiern darin.
Ich hab ein lilafarbenes Ei und ganz viel
Marmeladenbrot gegessen.
Ein besonders herzliches Dankeschön
von uns geht an die Familie Günth von
der Hühnerfarm Günth in Bruchhausen!
Wie jedes Jahr spendeten sie insge-
samt 250 bunte Eier, die in unseren Os-
ternestern und auf unseren Esstischen
lagen. Danke lieber Osterhase und ruh
dich aus bis nächstes Jahr!
Euer Sonnenblümchen!
Kath. Kindergarten ∙ St. Michael ∙ Früh-
lingstr. 5 ∙Bruchhausen
Tel: 07243 / 9 03 77
E-Mail: kiga-brh@t-online.de
• www.kath-ettlingen-land.de

TV 05 Bruchhausen e.V.
Generalversammlung
am Sonntag 10. April, 15 Uhr
Einladung an ALLE Mitglieder/innen
des TV05 Bruchhausen! Wir treffen uns
in der vereinseigenen Halle des TV05,
Teichweg 10.
Folgende Tagesordnung ist vorgese-
hen:
- Begrüßung (1.Vorsitzender Kurt Weber)
- Totenehrung
- Feststellung der Anwesenheit u. Be-

schlussfähigkeit
- Bericht des 1. Vorsitzenden
- Kurzberichte aus dem Sport/Turnbe-

trieb
- Kassenbericht des Hauptkassiers
- Bericht der Kassenprüfer
- Entlastung des Vorstands und der

Verwaltung
Geschäftsjahr 2015

- Neuwahlen
- Verschiedenes und eingereichte An-

träge

Eventuelle Anträge müssen spätestens
2 Tage vor der Generalversammlung in
Händen des 1. Vorsitzenden sein.

Anträge/Anregungen sind schriftlich ein-
zureichen bei Kurt Weber, Hohburgstras-
se 7, Bruchhausen, oder per email an
stoll.wolfgang@outlook.de
Wahlberechtigt sind ALLE Mitglieder ab
16 Jahren. Aufgerufen sind alle Mitglie-
der/innen, bringt Euch ein und sichert
mit Eurem Besuch die Zukunft des
TV05, dies bei Kaffee und Kuchen in
unserer Turnhalle.

Neuer Yoga-Kurs
am Montag, 4. April, beginnt in der
Turnhalle des TV05, am Teichweg 10
ein neuer Kurs. Übungszeit ist jeweils
montags von 18.30 - 20 Uhr. Geeig-
net für Teilnehmer/innen mit Erfahrung
oder Neueinsteiger/innen. Ob Mitglied
im TV05 oder nicht, spielt keine Rolle.
ALLE sind willkommen!
Kursumfang: 10-mal 1,5 Stunden
Kursgebühr: Nichtmitglieder 75.- €,
Mitglieder des TV05 50.- €
Die Kursgebühr muss am ersten
Übungsabend vor Ort in bar entrichtet
werden.
Anmeldungen und Infos gerne bei Clau-
dia Stoll Tel. 07243/90851, auch per
email an stoll.wolfgang@outlook.de.

Abt. Judo
10-mal Gold, 2-mal Silber und 8-mal
Bronze beim Osterturnier in Zeiskam

2. Platz in der Vereinswertung

Immer zwei Wochen vor Ostern findet
in Zeiskam (Rheinland Pfalz) das Oster-
turnier der weiblichen und männlichen
U 10, U 12 und U 15 statt. In diesem
Jahr zum 23. Mal. Wie in jedem Jahr
war das Turnier gut besucht. Am Sams-
tag standen die U 12 und U 15 auf
der Matte. Turniersieger wurden Paul
Huber bis 37 kg, Moritz Wenger bis 46
kg, Ricco Lafferton bis 50 kg, Lukas
Kiefer plus 50 kg und Max Bannwarth
bis 55 kg. Silbermedaillen erkämpften
sich Lucas Freitas Erhardt bis 26 kg
und Celine Fraß bis 44 kg. Bronzeme-
daillen gingen an Antonia Benz bis 26
kg, David Cerveny bis 31 kg, Samuel
Ebner bis 34 kg, Nele Kappenberger
bis 40 kg, Lukas Seifried bis 43 kg und
Mattis Arnold bis 46 kg. Einen fünften
Platz belegte bis 50 kg Felix Kraft. Am
Sonntag ging die U 10 an den Start.
Zuerst wurden alle gewogen und dann
in Viergruppen eingeteilt. Bei der U 10
kämpfen die weiblichen und männlichen
Judoka zusammen in Pools. Goldme-
daillen erkämpften sich, Lukas Hambur-

ger bis 22,9 kg, Noah Pfrommer bis
23,7 kg, Mika Kaiser bis 26,3 kg, Jan-
nik Wenger bis 28,1 kg und Noah Maier
bis 39,2 kg. Bronzemedaillen gingen an
Simon Seher bis 28,7 kg und Celina
Seba bis 29,5 kg. An dieser Stelle ein
Dank an Anne Speck und Andreas Kin-
top, die am Samstag die U 12 und U
15 betreuten, am Sonntag an Christina
Reich, die zusammen mit Trainer Gerald
Bauer die U 10 betreute.
In der Vereinswertung von beiden Tagen
konnte der TV 05 Bruchhausen von 29
teilnehmenden Vereinen hinter dem Kim
Chi Wiesbaden den 2. Platz belegen.
Der TV 05 war somit auch erfolgreichs-
ter Badischer Verein. Ein toller Erfolg für
den Judonachwuchs des TV 05. Herzli-
chen Glückwunsch.
Carlotta Brändle und Moritz Wenger
Nordbadische Meister der U 12

Acht Judoka für die Badische Meister-
schaft qualifiziert
Sehr erfolgreich waren die Judoka des
TV 05 Bruchhausen bei der Nordbadi-
schen Meisterschaft der weiblichen und
männlichen U 12, die in Viernheim aus-
getragen wurde. Nord- badische Meis-
terin in der Gewichtsklasse bis 40kg
wurde Carlotta Brändle, Nordbadischer
Meister bis 46 kg Moritz Wenger. Sil-
bermedaillen erkämpften sich Antonia
Benz bis 26 kg und Annika Schoel bis
44 kg. Bronzemedaillen gingen an Lu-
cas Freitas Erhardt bis 26 kg, David
Cerveny bis 31 kg und Lukas Kiefer
plus 50 kg. Einen fünften Platz belegte
Paul Huber bis 37 kg. Somit haben sich
acht Judoka des TV 05 für die höchste
Stufe dieser Altersklasse die Badische
Meisterschaft in Waldshut - Tiengen
qualifiziert. Herzlichen Glückwunsch!

Kindergartenjudo ab Jahrgang 2011
Judoanfängerkurse für Jungen und
Mädchen ab 6 Jahre
Der TV 05 Bruchhausen e.V. bietet auch
in diesem Jahr wieder neue Anfänger-
kurse für Kinder ab 6 Jahre an. Auch
können wieder Kindergartenkinder in
der Kindergartengruppe aufgenommen
werden. Die Kurse finden an verschiede-
nen Tagen in der Sporthalle des TV 05
Bruchhausen e.V. statt. Gerne laden wir
Ihr Kind zu einem kostenfreien Probe-
training ein. Informationen und Termine
fürs Schnuppertraining erhalten Sie bei:
Angelika Bauer Tel. 07256/8146 oder
bauerange@aol.com
Informieren Sie sich über unsere Abtei-
lung auf unserer Homepage
www.tv05-bruchhausen.de

FV Alemannia Bruchhausen
FV Malsch I - FVA I 2:0 (0:0)
Trotz einer defensiv vor allem in Halb-
zeit 1 recht ansprechenden Vorstellung
musste der FVA auch aus Malsch, dem
aktuellen Zweiten der Tabelle, mit lee-
ren Händen nach Hause reisen. Bis zur
Pause hielt man ein 0:0, doch kurz nach
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dem Wechsel unterlief dem FVA ein un-
glückliches Eigentor (Platzfehler) durch
Nico Linder. Erst kurz vor dem Ende
erzielten die Gastgeber in Person von
Spielertrainer Rohde das 2:0 und damit
die Entscheidung, vergaben aber vorher
auch einen Foulelfmeter. Näheres siehe
FVA Homepage.
Der FVA II unterlag ebenfalls in Malsch.
Man zog mit 1:2 den Kürzeren. Den An-
schlusstreffer erzielte Maximilian Heinz.
Vorschau:
Bereits am Karsamstag hat der FVA die
beiden Mannschaften des FV Wössin-
gen zu Gast. Für den FVA I die allerletz-
te Chance, mit einem Sieg nochmals ein
Stückchen näher an den FVW heran zu
rücken, für den FVA II die große Chance
den Abstand auf den FVW II durch einen
Sieg auf 9 Punkte zu vergrößern.
Spielbeginn: 13 Uhr und 15 Uhr.
A-Juniorinnen
2. Spieltag Frühjahrsrunde
TSV Fortuna Götzingen - FVA Bruchhau-
sen 2:1 (1:1)
Am zweiten Spieltag der Frühjahrsrunde
mussten die Mädels des FVA die Reise
nach Götzingen im Odenwald antreten.
Leider mit nur 8 Mädels, da krankheits-
und verletzungsbedingt einige Spielerin-
nen ausfielen. Dennoch konnten die FVA
Mädels anfangs sogar mit 1:0 in Führung
gehen, versäumten es aber leider, nach-
zulegen. So kamen die Mädels aus Göt-
zingen immer besser ins Spiel. Die Folge
war dann der 1:1 Ausgleichstreffer und
Pausenstand. In der zweiten Halbzeit
merkte man dann deutlich, dass die Kräf-
te nachließen. Ohne Auswechselspielerin
wurde es immer schwerer für die Mädels
des FVA. Die Götzingerinnen konnten
munter wechseln und setzten die Mädels
des FVA gewaltig unter Druck. Logische
Folge war der 2:1 Führungstreffer der
Gastgeberinnen. Den FVA Mädels gelang
es dann nicht immer für Entlastung zu
sorgen und so musste man leider die
Niederlage hinnehmen. Toll gekämpft,
aber unter dem Strich ohne wirkliche
Chance. Mit voller Mannschaftsstärke
wäre sicherlich mehr drin gewesen.
Ein Dank noch an Götzingen, die uns
nach dem Spiel noch toll versorgt ha-
ben, damit wir nicht hungrig nach Hause
fahren mussten.
Für den FVA spielten und kämpften:
Lea Dobrovolny, Katja Kustos, Sophie Krä-
ker, Jana Hartenstein, Milena Findling, Caro-
lin Callahan, Emma Lövvelt und Lea Wurth.

Musikverein Bruchhausen
Ostergrüße
Der Musikverein Bruchhausen e.V.
wünscht allen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern sowie der gesamten Ein-
wohnerschaft ein frohes Osterfest.

Musikproben im Vereinsheim
Jugendkapelle: Osterferien,
nächste Probe am 5.4.;
Blasorchester: donnerstags um 20 Uhr

MVB im Internet
Infos, Bilder, Geschichten und alles, wo-
für hier kein Platz ist, finden Sie auf
www.mv-bruchhausen.de.

Termine zum Vormerken
Mi., 6. April, 18 Uhr- Einladung an alle
Vereinsaktiven zur internen Verwaltungs-
sitzung. Insbesondere, aber nicht nur,
steht die Organisation des Spargelfestes
auf der Agenda.
Di., 19. April, 19 Uhr - GVE Jahreshaupt-
versammlung.
So., 24. April, 10 Uhr - Auftritt InTone
beim Konfirmations-Einsegnungsgot-
tesdienst der Luthergemeinde in der
St.-Josef-Kirche, Bruchhausen. San-
gesfreudige Familienangehörige der
Konfirmand(Inn)en sind herzlich einge-
laden, bis zum Termin die Kirchenlieder
mit uns zu üben (InTone-Probezeiten
s. u., bitte) und beim Gottesdienst ge-
meinsam mit dem Chor vorzutragen. Wir
würden uns sehr freuen!
Sa./So. 7./8. Mai - GVE Spargelfest.
Auch in diesem Jahr: leckere Gerichte
mit frischem badischen Spargel am Wo-
chenende von Muttertag auf dem Ge-
lände vor dem Vereinsheim, Teichweg 6
in Bruchhausen. Zeiten: Sa. 17 - 23 Uhr,
So. 11 - 15 Uhr.
Sa. 9. Juli - Das Landesmusikfestival
Baden-Württemberg: In diesem Jahr zu
Gast in Ettlingen! Sicher ein tolles Er-
lebnis, auch für Nichtsänger, dazu noch
quasi vor der Haustür. Übrigens: Der
GVE macht auch mit! Wo und wann wird
rechtzeitig bekannt gegeben.
Probenzeiten:
Männerchor: i. d. R. jeden ersten Mon-
tag im Monat, 20 - 21 Uhr.
Chor InTone: dienstags, 20 - 21:30 Uhr.
(Auch direkt nach Ostern, am 29.3.)
Anschließend jeweils geselliges Beisam-
mensein.
Weitere Vereinsinfos & Kontakt:
www.gve-bruchhausen.de

Verein für Obstbau, Garten u.
Landschaft Bruchhausen e.V.

Jahreshauptversammlung
Beim Eintreten ins Vereinsheim wusste
man gleich, so könnte er aussehen, der
Frühling. Die farbenfrohe Vielfalt beein-
druckte alle Besucher. Gisela Fluck, 1.
Vorsitzende, eröffnete planmäßig den
Abend und begrüßte mit großer Freu-
de die zahlreich anwesenden Mitglieder,
besonders Ortsvorsteher Wolfgang Nol-
ler und Kurt Mai. Zum Auftakt der Ver-
sammlung „66 Plus“, wurde allen Mit-
gliedern ein warmer, kostenloses Imbiss
gereicht. Die musikalische Umrahmung

dieses besonderen Abends übernahmen
Hartmut Grassmann mit seiner Gitarre
und Günther Fluck mit seiner Harmonika.
Danach folgte der ernsthafte Teil. Toten-
ehrung für drei verstorbene Mitglieder.
Wir werden ihnen ein ehrendes Anden-
ken bewahren.
Zum Thema Jahresbericht: konnte Gi-
sela Fluck von einem sehr aktiven Ver-
einsjahr berichten. Großer Dank ging
zuerst an jeden einzelnen der Vorstand-
schaft, der treuen Helfer für ihr vielsei-
tiges, ehrenamtliches Engagement und
die Dekorationen zu den Veranstaltun-
gen. Den Bäckerinnen mit den fantasti-
schen Kuchen, nicht nur zum Apfelfest.
Auf sie ist einfach Verlass. Nicht zuletzt
den lieben Spendern, die an unsere be-
scheidenen finanziellen Möglichkeiten
denken, allen herzlichen Dank.
Rückblick: 66 Jahre Plus des Gartenver-
eins. Erinnerungen an Hilfsbereitschaft,
Gartentipps unserer verstorbenen Mit-
glieder. Die Frühjahrs- u. Herbstpflan-
zungen am Wegekreuz, die große
Erntedank-Deko in der Kirche, das her-
vorragende Apfelfest im Oktober, das
Helferessen im November, - alles muss
organisiert werden.
Bericht des Kassiers: Sehr ausführlich
legte Helmut Loffel die Jahresbilanz des
Vereines offen. Durch viel Eigenarbeit
auch außerhalb der Vorstandschaft und
umsichtige Sparsamkeit durch Preisver-
gleiche, konnte er Positives berichten.
Bericht der Kassenprüfer: Kurt Mai in-
formierte die Mitglieder über die Kas-
senprüfung zu Hause bei Helmut Haas,
dem wir weiterhin gute Besserung wün-
schen. Zur Freude der Prüfer, die eine
einwandfreie Kassenprüfung von Helmut
Loffel vorfanden. Per Handzeichen wur-
de Helmut Loffel einstimmig entlastet.
Kurt Mai sprach von einem konstrukti-
ven Jahr 2015, das das gesamte Team
prima meisterte. Er lobte die Arbeit am
Wegekreuz. Die große Leistung von Gi-
sela und ihrer Mannschaft begeistert ihn.
So viel Engagement findet man nicht in
jedem Ortsteil. Die gesamte Vorstand-
schaft wurde einstimmig entlastet.
Danach überreichte Helmut Loffel den
Obolus für die Kleintierzüchter. Peter
Ochs bedankte sich im Namen seines
Vereins und hofft auf weitere gute Zu-
sammenarbeit. Ein spezieller Dank von
Helmut Loffel und ein kräftiger Applaus
der Anwesenden galt der 1. Vorsitzen-
den, die ein wunderschönes Frühlings-
gesteck erhielt.

Neuwahlen standen nicht an.
Anträge wurden keine gestellt.
Ortsvorsteher Wolfgang Noller richtete
löbliche Worte an die Anwesenden. Sehr
beeindruckt von der Veranstaltung, des
Programms und der Gestaltung. Seine
Informationen über das Dorfgeschehen
für 2016 waren überaus interessant.
Auch wünschte er dem Verein weiter-
hin gutes Gelingen bei Beschlüssen der
Vorstandschaft.
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Verschiedenes, Vorschau: Eine Bus-
fahrt nach Lahr wurde wieder erwähnt,
da die Gartenschauen sehr weit weg
sind und 2017 in Bad Herrenalb sich
anbiete.
Es folgte die beliebte Verlosung mit vie-
len Überraschungen für die anwesen-
den Mitglieder. Zum geselligen Gelingen
spielte wieder das Musikduo Hartmut
u. Günther herzlichen Dank dafür. Mit
Kaffee und leckerem Kuchen der Vor-
standsfrauen klang der sehr unterhalt-
same Abend aus.

Bericht Winzerschnitt am 12. März
Nach 2. Anlauf wettermäßig u. Hinweis
bei der Hauptversammlung, fand der
Kurs bei trockenem, sonnigen Wetter
statt. Aufmerksame, zahlreiche Trau-
benanbauer und Gartenfreunde konnten
sich ergänzen. Auch wurden Kirschbaum,
Pfirsich, Zwetschgenbäume geschnitten
u. Beerensträucher ausgeputzt.
Der Verein dankt allen Interessenten
für ihr Kommen. Vor allem aber Frau
Haller, auf deren Grundstück der Kurs
stattfand. Auch Josef Kispert für seine
Führung.
Großen Dank vor allem dem Fachwart
Klaus Schultheis, der ein großes lehrrei-
ches Fachwissen stundenlang allgemein
verständlich praktizierte und mit seiner
Akkuschere rasch vorankam. Über die
Ernte der Trauben und wie sie garantiert
süß wachsen könnten lernten wir „Mit
einem guten Glas Wein - ist das Leben
ein Erlebnis!“

Allen Gartenfreunde schöne Osterfeier-
tage

VdK Bruchhausen
Neue Webseite
Alle Mitglieder und Interessenten möch-
ten wir auf unsere neue Webseite hin-
weisen.
Sie erreichen unseren Ortsverband
Bruchhausen, Schöllbronn und Spessart
unter der Adresse:
www.vdk.de/ov-bruchhausen
Ebenfalls möchten wir Sie auf den Lan-
desverband des VdK in Stuttgart hinwei-
sen. Dieser ist unter der Adresse:
www.vdk.de/bawue/
zu finden.
Der VdK bietet neben einer Rechtsbera-
tung in sozialrechtlichen Belangen, auch
viele andere Angebote.

Z.B. informieren Sie sich über unsere
Aktion „Schlüsselfinder“ und melden Sie
sich bei Bedarf dazu an.

Ortsverwaltung

Geschwindigkeitsanzeigetafeln
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Geschwindigkeitsanzeigetafeln wur-
den am 11. Februar für die Dauer von
vier Wochen in der Ettlinger Straße an-
gebracht. Die Auswertung der Aufzeich-
nungen fassten die Ortschaftsräte Ger-
hard Ecker und Klaus Koch zusammen:
1. Die Anzahl der Fahrzeuge in Fahrt-

richtung Ettlingen betrug im Messin-
tervall 30.266, in Fahrtrichtung Ober-
weier waren es 32.593 Fahrzeuge.

2. In Fahrtrichtung Ettlingen betrug die
Durchschnittsgeschwindigkeit 25,4
km/h, in Richtung Oberweier 27,6
km/h. 15 % aller Fahrzeuge fuh-
ren in Richtung Ettlingen schneller
als 33 km/h, in Fahrtrichtung Ober-
weier fuhren 15 % aller Fahrzeuge
schneller als 35 km/h. Die maximale
Geschwindigkeit Richtung Ettlingen
betrug 62 km/h, gemessen am Frei-
tag, 26. Februar, um 13:23 Uhr. Die
maximale Geschwindigkeit Richtung
Oberweier betrug 78 km/h, gemes-
sen am Montag, 22. Februar, um
23:46 Uhr.

3. In Fahrtrichtung Ettlingen hielten
77% der Fahrzeuge die eingestellte
Grenzgeschwindigkeit von 30 km/h
ein, in Richtung Oberweier waren es
64%.

4. Die Wochentage mit dem höchsten
Verkehrsaufkommen sind Montag
und Donnerstag mit Spitzenwerten
von ca. 140 Fahrzeugen pro Stunde
morgens in FR Ettlingen und abends
in FR Oberweier mit ca. 160 Fahr-
zeugen pro Stunde.

5. Montags wird in Fahrtrichtung Ober-
weier und freitags in Fahrtrichtung
Ettlingen am schnellsten gefahren.

6. Durch die Geschwindigkeitsanzeige
reduzierten die Fahrzeuglenker ihre
Geschwindigkeit durchschnittlich um
ca. 5,5 km/h in Richtung Ettlingen
und um ca. 1,8 km/h in FR Oberwei-
er.

Nun werden die Geschwindigkeitsanzei-
ge-tafeln in der Scheibenhardter Straße
montiert, um auch dort das Fahrverhal-
ten zu dokumentieren.
Namens der Ortsverwaltung und des
Ortschaftsrates wünsche ich Ihnen ein
schönes Osterfest und gute Erholung
über die freien Tage.
Elisabeth Führinger
Ortsvorsteherin

Öffnungszeiten Grünsammelplatz
Ab April bis einschließlich September
gelten folgende Öffnungszeiten:
Mittwoch 16 Uhr bis 19 Uhr
Freitag 16 Uhr bis 19 Uhr
Samstag 13 Uhr bis 19 Uhr
Wiederum ergeht die Bitte an die Bür-
gerinnen und Bürger, ausschließlich die
Öffnungszeiten zur Anlieferung zu nut-
zen und den Grünabfall nicht einfach
vor dem geschlossenen Tor abzuladen.

Leerung der Mülltonnen
Bitte beachten Sie, dass sich durch die
Osterfeiertage die Müllabfuhrtermine
verschieben:
13. KW: Freitag, 1. April, Leerung der
grauen Tonne (Restmülltonne).
14. KW: Donnerstag, 7. April, Leerung
der grünen Tonne (Wertstofftonne).
Anschließend läuft alles wieder seinen
gewohnten Turnus mit Leerungen am
Mittwoch.

Luthergemeinde
Musik zum Karfreitag mit Matthäus –

Passion von Kühnhausen
Am Karfreitag, 25. März findet um 17
Uhr in der Kleinen Kirche in Bruchhausen
die Musik zum Karfreitag statt. In die-
sem Jahr wird die Matthäus-Passion des
barocken Komponisten Johann Georg
Kühnhausen (1640 – 1714 ) aufgeführt.
Kühnhausen war in Celle als Hofmusi-
ker der Hofkapelle des Fürstentums Lü-
neburg tätig. Die Matthäus-Passion ist
Kühnhausen einzig erhaltenes Werk und
ganz im Stile der damaligen Zeit verfasst.
Es ist eine Generalbass-Passion. Neben
Chor und Solisten sind als begleitende
Instrumente Orgel und Bass-Instrumente
vorgesehen. Die ausdrucksvolle Gestal-
tung dieser Passion lassen Kühnhausen
in einer Reihe neben Heinrich Schütz
und anderen Zeitgenossen erscheinen.
Die Partien des Evangelisten (Tenor), die
Worte Jesus (Bass) und die weiteren in
der Leidensgeschichte vorkommenden
Personen werden von Solisten gesun-
gen; die vielfach klanglich anspruchsvol-
len Worte des Volkes, der Hohenpriester
und anderen Gruppen vom Chor.
Die Ausführenden sind: Gesangssolis-
ten, Instrumentalisten und der Chor der
Matthäuskirche Karlsruhe. Die Leitung
und die Partie des Evangelisten hat Ma-
kitaro Arima.

TV Ettlingenweier

Abt. Handball
TV Ettlingenweier – SG Pforzheim/Eu-
tingen 15:31 (7:17)
Am vergangenen Heimspieltag trafen die
Damen des TV Ettlingenweier auf den
Tabellenführer aus Pforzheim. Die SG
kam zu Beginn besser ins Spiel und
konnte schnell mit 4:5-Toren davonzie-
hen. Nach dem verschlafenen Start war
es für die Wei‘rer Damen nun schwer
diesen Rückstand aufzuholen. Durch
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vergebene 7-Meter und freie Chancen
über das ganze Spiel konnte man auch
nicht verkürzen.
In der zweiten Halbzeit kamen die Da-
men des TVE besser ins Spiel, aber
der Tabellenführer bestrafte jeden Feh-
ler sofort. So trennten sich die beiden
Mannschaften 15:31.
Es spielten für Ettlingenweier: Janina
Barragan-Garcia, Lara Hurle, Christina
Kassel, Michelle Donié, Janis Spohn,
Tamara Bechler, Laura Cullmann, Tama-
ra Müller, Sophie Ochs, Daniela Hauser,
Lea Maisch, Saskia Kassel.
TV Ettlingenweier - HSG Rüppurr-Bu-
lach 29:24 (17:14)
Gegen die HSG Rüppurr-Bulach gelang
endlich der lang erwartete Sieg. Obwohl
man die Partie mit nur zwei Auswech-
selspielern antreten musste, konnten die
zwei Punkte in Ettlingenweier bleiben.
Der Mannschaft war der Wille anzumer-
ken, endlich mal wieder zu gewinnen.
So konnten in der Anfangsphase in der
Abwehr viele Bälle erobert werden und
so zum Tempogegenstoß angesetzt
werden. Leider konnte man nicht alle
diese Vorlagen in Tore ummünzen. In die
Halbzeit ging es dann mit einem kleinen
Vorsprung von drei Treffern. Dann verfiel
der TVE in eine Schwächephase Anfang
der zweiten Hälfte. Im Angriff fing man
keinen Ball mehr und in der Abwehr ließ
man den Gegner einfach durchlaufen.
HSG Rüppurr-Bulach konnte so zum
20:20 einnetzen. Zum Glück fingen sich
die Herren wieder und zogen wieder da-
von. Man konnte fünf Tore ohne einen
Gegentreffer erzielen und so standen
am Ende verdiente zwei Punkte.
Es spielten: Daniel Steinhülb (Tor), Jan
Weßbecher (Tor), Jannis Rapp (4), Tobi-
as Deininger, Felix Roskos (6), Marius
Ochs (6/1), Yannic Rauch (3), Björn We-
ber, Dominik Deubel (5), Valentin Utz (5).

Fußballverein Ettlingenweier
1. Mannschaft
POST SÜDST. KARLSRUHE - FVE

0:2 (0:1)
Torschützen:
MARCEL EIFERT, MARIO KAUFMANN
Gegen die stark abstiegsgefährdete Post
Karlsruhe tat sich die 1. Mannschaft des
FVE von Beginn an sehr schwer. Durch
die sehr tiefgestaffelte Abwehrreihe des
Gegners kam einfach kein Spielfluss zu
Stande. Owohl die Anstett-Truppe Ball
und Gegner laufen ließ, waren die gut
vorgetragene Angriffe in den ersten 20
Spielminuten am gegnerischen Straf-
raum zu Ende. Der Gegner verlagerte
sein Spiel aufs Kontern, doch unsere
aufmerksame Abwehr um Tormann DA-
NIEL VOGEL hatte nur wenige gefähr-
liche Angriffe abzuwehren. Nach einem
von SEBASTIAN DIRSCHEL genau ge-
tretenen Freistoß in der 35. Spielminute
erzielte MARCEL EIFERT die 1:0-Füh-
rung. Mit dieser knappen Führung ging
es in die Halbzeitpause.

Direkt nach Wiederanpfiff schalte-
te die 1. Mannschaft des FVE einen
Gang hoch und drängte auf das 2:0. Ab
der 65. Spielminute lockerte der Geg-
ner seine Abwehrreihe und ab diesem
Zeitpunkt wurde das Spiel besser. Jetzt
hatte der FVE mehrere gute Tormöglich-
keiten, aber ohne Erfolg. In der Schluss-
viertelstunde war das Spiel nichts für
schwache Fußballnerven. Jetzt drängte
die Post auf den Ausgleich, doch unse-
re Mannschaft verhinderte gekonnt den
Ausgleichstreffer. Mit gut vorgetragenen
Kontern blieb der FVE stets gefährlich.
Nach einem schönen Alleingang von
ANDREAS BANDEL und genauer Vor-
lage erzielte MARIO KAUFMANN in der
90. Spielminute den Siegtreffer zum 2:0.
Mit diesem Sieg festigte die 1. Mannschaft
ihren hervorragenden 5. Tabellenplatz
in der Landesliga. Am OSTERMONTAG
kommt mit dem VFR Kronau der nächste
schwere Gegner aus dem Abstiegsviertel
nach Ettlingenweier. Die 1. Mannschaft
des FVE wird alles dran setzen, um sich
für die unverdiente Niederlage beim Vor-
spiel in Kronau (1.0) zu revanchieren.
Die 1. Mannschaft und der FVE hoffen
auf zahlreiche und lautstarke Unterstüt-
zung der Fans und Zuschauer.

VORSCHAU
Ostemontag, 28. März, 15 Uhr
FVE - FVR KRONAU

Der Musikverein Ettlingenweier
wünscht allen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern frohe Ostern.

MVE-Treff im Monat April:
Auch im April treffen sich die Freunde
und Gönner des MVE wieder zum MVE-
Treff. Der Treff ist am Donnerstag, 7.
April. Treffpunkt ist wie immer das Ver-
einsheim des MVE. Beginn 14:30 Uhr.

Hauptorchester
Die nächste Probe findet am Donners-
tag, 24. März, um 20 Uhr im Vereins-
heim statt.

Jugendorchester
Wir machen Osterferien. Nächste Probe
ist am 8. April um 18:30 Uhr im Ver-
einsheim.

Reinschauen
Weitere Infos zum Verein und unseren
Ausbildungsmöglichkeiten unter
www.mv-ettlingenweier.de oder beim
Vorstand unter Tel. 07243/524121.

Deutsches Rotes Kreuz
Blutspendeaktion
Zur Blutstpendeaktion in der Bürgerhal-
le kamen insgesamt 119 spendewillige
Personen. Davon waren erfreulicherwei-
se zehn Erstspender. Neun Personen
wurden aus medizinischen Gründen
zurückgestellt. Herzlichen Dank allen

Spendern und Spendewilligen. Herzli-
chen Dank allen Helferinnen und Helfern,
auch aus Bruchhausen und Spessart für
die tatkräftige Mithilfe. Dank auch allen
Kuchenspendern.

Männerballett Turnier

Am 19.3. fand in Blankenloch das Män-
nerballett-Turnier des Karnevalclubs „die
Piraten“ statt, bei dem auch das Män-
nerballett der GroKaGe, die „Gringelba-
cher Tanzallergiker“ teilnahm. Nach vie-
len Turniersiegen in der Vergangenheit,
konnten die Männer der GroKaGe auch
dieses Mal punkten und belegten wieder
den 1. Platz - eine stolze Leistung bei
immerhin 11 Teilnehmern. Mit in Blan-
kenloch waren über 60 Fans aus Ett-
lingenweier, die kräftig anfeuerten und
somit für super Stimmung sorgten und
zu einem grandiosen Abend beitrugen.
Die GroKaGe gratuliert den Jungs ganz
herzlich!

VdK
Ettlingenweier-Oberweier

Termine im April:
Singrunde. Die Singrunde fällt im Monat
April aus zwingenden Gründen aus!
Mi. 20. April 15 h Spielnachmittag. Ge-
spielt werden Brett- und Kartenspiele
– ganz nach Belieben. Hierzu sind alle,
die gerne spielen, eingeladen.
Mi. 20. April 19 h Multivisions- Show
über eine Treckingtour im Iran. Kultur,
Geschichte und Gegenwart. Von und mit
Monika Weber aus Spessart.

Vorschau:
Sa. 16. Juli Jahresausflug nach Nörd-
lingen mit Führung durch die histori-
sche Stadt und anschl. Weiterfahrt nach
Waldenburg/Hohenlohe. Dort werden wir
auch das Abschlussessen einnehmen.
Rückkunft etwa 22 h. Kosten: € 35
Anmeldung nimmt ab sofort M.Utz tel.
91035 oder jedes andere Verwaltungs-
mitglied entgegen.
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Die beiden erstgenannten Veranstaltun-
gen sind kostenfrei im Vereinsheim des
Tischtennisvereins bei der Bürgerhalle.
Die Bevölkerung ist dazu eingeladen.
Auskunft erteilt M. Utz tel. 91035

Ortsverwaltung
Gesangverein Sängerbund
wird zum ProjektChor 2.0

Statt Auflösung - neue Zukunftsidee
für den Verein

Eigentlich waren die
Mitglieder am Dienstag
vergangener Woche in
die Waldsaumhalle zur
außerordentlichen Mit-
gliederversammlung ge-
kommen, um die Auflö-

sung des Vereins zu beschließend. Nach
der Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
Frau Ebner stellte Ortsvorsteher Wolf-
gang Matzka die Idee in den Raum,
aus dem Verein einen Projektchor zu
machen. Matzka erinnerte an die positi-
ven Erfahrungen aus dem Jubiläumsjahr,
wie gerne die Einwohner von Oberwei-
er sich auf den Weg zur gemeinsamen
Probe in die Waldsaumhalle aufgemacht
haben. Eine Erfahrung, die zeigt, der
Wunsch gemeinsam zu singen sei im
Ort größer, als man vielleicht zunächst
vermutet hätte.
Bei einem Projektchor würde dies bedeu-
ten, dass es zeitlich eng begrenzte regel-
mäßige Proben gebe für vielleicht zwei
Auftritte im Jahr. In der anderen Zeit gibt
es entweder keine Proben oder nur wenn
die Vereinsmitglieder dies wünschen.
Weitere regelmäßige Aktivitäten wie Teil-
nahme an Festlichkeiten befreundeter
Vereine würden entfallen. Mit der Aus-
prägung als ProjektChor wird es tiefgrei-
fende Änderungen geben, so dass der
Verein in der derzeitigen Form nicht mehr
weiter bestehen werde. Der Verein müs-
se jünger, bunter werden, das Repertoire
attraktiver und generationsübergreifender
und die Verantwortlichkeiten sollten ge-
ändert werden, denn sonst würde man
sich in 6 Monaten mit derselben Tages-
ordnung wieder treffen. Gegebenenfalls
muss man die Satzung des Vereins so
anpassen, dass sich der Verein für jeden
öffnet, der gerne singt, jedoch nicht 52
Wochen im Jahr dafür Zeit hat.
Ortsvorsteher Matzka appellierte an die
Mitglieder, dass sich etwas ändern müs-
se, ansonsten wäre der Gesangverein
in naher Zukunft Geschichte. Deutlich
machte er, dass der Projektchor 2.0 ein
Verein bleiben würde mit einen Vorstand,
einem Chorleiter oder einer Chorleiterin.
Es könne gut möglich sein, dass es für
verschiedene Aufführungen unterschied-
liche Chorleiter gibt.

Stimmen die Mitglieder für den Erhalt
des Vereines, sollte unmittelbar mit der
Werbeaktion für den ProjektChor 2.0 be-
gonnen werden, und zwar mit dem Ziel,
beispielsweise am 9. Juli am Landes-
Musik-Festival in Ettlingen teilzunehmen
. Das wäre zwar schon in einem Viertel-
jahr, aber es wäre ein Ziel.
Nach dem Ausführungen des Ortsvor-
stehers entwickelte sich eine lebhafte
und intensive Diskussion über das Für
und Wider einer Auflösung. Doch am
Ende zeigte sich, dass die anwesenden
Mitglieder in großer Mehrheit dafür wa-
ren, die Chance eines ProjektChors zu
nutzen, und für den Fortbestand stimm-
ten, verbunden mit der Hoffnung, dass
ausreichend aktive Sängerinnen und
Sänger sich zur nächsten stattfindenden
Probe in der Waldsaumhalle einfinden
werden. Zeitnah werden sich die Verant-
wortlichen des Vereins mit dem Ortsvor-
steher zusammensetzen, um die Details
des weiteren Vorgehens zu vereinbaren.
Für jede Unterstützung sind Ihnen die
Mitglieder des Gesangsvereins dankbar.
Ganz nach dem Motto: Jede Stimme
zählt.
Rätschen - eine schöne Tradition in
Oberweier
Auch in diesem Jahr haben sich die
Ministranten unserer Gemeinde St. Wen-
delin bereit erklärt, am Karfreitag und
Karsamstag um 6 Uhr, 12 Uhr und 18
Uhr mit den Rätschen durch Oberwei-
er zu ziehen. Sie bewahren damit eine
lange Tradition, denn mit dem Rätschen
ersetzen sie die Kirchenglocken, die in
der Zeit zwischen Karfreitag und der
Osternacht nicht läuten.
Wir freuen uns sehr, dass unsere Ju-
gend diese Tradition beibehält bzw. fort-
führt und danken schon jetzt unseren
Minis hierfür.
Für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung.
Wolfgang Matzka
Ortsvorsteher

Geschlossen
In der Zeit vom 29.3. - 1.4. bleibt die
Ortsverwaltung geschlossen.

VHS
O0993 „Sondermülldeponie Mensch“
Dienstag, 5. April, 18 - 19:30 Uhr,
Oberweier, Grundschule, Raum 11, EG,
Zugang von der Sachsenstraße bzw.
Schönreuthstraße. Die Kosten für das
Vortragsskript von 3 € werden im Kurs
erhoben.
O0994 „Antibiotika - naturheilkundli-
che Alternativen“
Dienstag, 12. April, 18 - 19:30 Uhr
Grundschule, Raum 11, EG. Antibioti-
ka belasten die Umwelt, zudem kommt
es zu Resistenzen und die Antibiotika-
Einnahme ist oft mit erheblichen Neben-
wirkungen verbunden. In dem Vortrag
wird aufgezeigt, welche Alternativen die
Naturheilkunde bietet. Die Kosten für
das Vortragsskript von 3 € werden im
Kurs erhoben.

Anmeldung: www.vhs-Ettlingen.de
vhs@Ettlingen.de
Tel. 07243-101-483, 101-484

Luthergemeinde
Musik zum Karfreitag mit Matthäus-

Passion von Kühnhausen
Am Karfreitag, 25. März findet um 17
Uhr in der Kleinen Kirche in Bruchhau-
sen die Musik zum Karfreitag statt. In
diesem Jahr wird die Matthäus-Passion
des barocken Komponisten Johann Ge-
org Kühnhausen (1640 – 1714 ) aufge-
führt.
Kühnhausen war in Celle als Hofmusiker
der Hofkapelle des Fürstentums Lüne-
burg tätig. Die Matthäus – Passion ist
Kühnhausen einzig erhaltenes Werk und
ganz im Stile der damaligen Zeit verfasst.
Es ist eine Generalbass-Passion. Neben
Chor und Solisten sind als begleitende
Instrumente Orgel und Bass-Instrumente
vorgesehen. Die ausdrucksvolle Gestal-
tung dieser Passion lässt Kühnhausen in
einer Reihe neben Heinrich Schütz und
anderen Zeitgenossen erscheinen. Die
Partien des Evangelisten (Tenor ), die
Worte Jesus ( Bass ) und die weiteren in
der Leidensgeschichte vorkommenden
Personen werden von Solisten gesun-
gen; die vielfach klanglich anspruchsvol-
len Worte des Volkes, der Hohenpriester
und anderen Gruppen vom Chor.
Die Ausführenden sind: Gesangssolis-
ten, Instrumentalisten und der Chor der
Matthäuskirche Karlsruhe. Die Leitung
und die Partie des Evangelisten hat Ma-
kitaro Arima.

Grundschule Oberweier
Über Bienen

Für die Erst- und Zweitklässler der
Grundschule Oberweier unter der Lei-
tung der Klassenlehrerin Frau Ehret-
Linder ging es diesmal in einer Bastel-
u. Erlebnisstunde um Bienen - speziell
Wildbienen. Auf die Frage von Rainer
Quellmalz vom BUND, der die Aktion
angeregt hatte, was die Kinder denn von
Bienen wüssten, kamen erstaunlich prä-
zise Antworten: „Die Bienen sammeln
Pollen und Honig und befruchten damit
gleichzeitig die Blüten unserer Obstbäu-
me, so dass die Menschen immer Obst
ernten können.“ Herr Quellmalz berich-
tigte noch, dass Bienen keinen Honig,
sondern Nektar sammeln und aus die-
sem den Honig bereiten.
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Dann erklärte Herr Quellmalz die unter-
schiedliche Lebensweise der Honig- und
der Wildbienen. Letztere legen in hohlen
Pflanzenstängeln ihre Brut an, während
Honigbienen in Hohlräumen mit vielen
tausend Bienen - dem „Bien“ leben und
auch im Winter ihr Volk bis 35° heizen.
Um das von Herrn Quellmalz und Schü-
lern vor Jahren gebaute Wildbienenhotel
wieder aufzufrischen, bastelten die Kin-
der kleine Röhrenbündel aus Schilfhal-
men, um sie anschließend in schadhafte
Stellen im Wildbienenhotel einzubauen.
Hier waren deutlich die mit Lehm zu-
gemauerten Pflanzenstängel und Loch-
ziegel zu sehen. Zugemauert? Tatsäch-
lich kleistern die im Frühjahr lebenden
Mauerbienen das mit Pollen, Nektar und
Eiern bestückte Röhrchen mit Lehm zu,
worin sich im Laufe des Jahres über das
Madenstadium bis zur Puppe die neu-
en Bienen entwickeln, um im nächsten
Frühjahr wieder auszuschlüpfen.

Auf Bildern zeigte Herr Quellmalz den
inneren Aufbau der Bienenbrut im Röhr-
chen, so dass die Kinder sich ein Bild
ihrer Lebensweise machen konnten. Am
Bienenhotel zeugten hunderte von zu-
gemauerten Brutnestern vom lebhaften
Treiben der Bienen. Darüber freute sich
auch Herr Quellmalz.

Übrigens: Auch Hummeln, Hornissen
und Wespen zählen zu den Bienen! Sie
haben aber eine andere Lebensweise -
das ist noch ein neues Kapitel.

Ehrenvorsitzender Franz Geiger

Nach über 35 Jahren Einsatz und Enga-
gement für die dörfliche Gemeinschaft
wurde Franz Geiger im Rahmen der
ARGE-Sitzung der Oberweierer Vereine
am 17. März zum Ehrenvorsitzenden der
ARGE Oberweier ernannt. Seine Nach-
folgerin im Amt des ARGE-Vorsitzenden,
Marie-Luise Fischer, überreichte im Bei-
sein von Ortsvorsteher Matzka und den
anwesenden Vereinsvorsitzenden eine
Ehrenurkunde und ein Präsent.

Marie-Luise Fischer würdigte in einer
kurzen Ansprache die Verdienste des
rüstigen 87-jährigen Trägers des Bun-
desverdienstkreuzes um Oberweier und

den Zusammenhalt der Vereine. Franz
Geiger bedankte sich für die Ehrung
und wünschte seiner Nachfolgerin alles
Gute für ihr zukünftiges Amt als ARGE-
Vorsitzende.

Zum 1.
Eine große Anzahl Vereinsmitglieder be-
suchte die Mitgliederversammlung vom
18. März. Die Berichte der Vorstand-
schaft ließen ein interessantes und akti-
ves VereinsjahrRevue passieren. Neben
den Höhepunkten Fahrertag mit Fahrtur-
nier sowie dem wiederum erfolgreichen
Fahrerfest im September beteiligten sich
die Kutschenfreunde auch am Dorffest
XXL. Ebenfalls wurde im Rahmen des
Dorfjubiläums ein Baum neu gepflanzt
auf dem Vereinsgelände. Erfolgreiche
aktive Fahrerinnen und Fahrer bei den
Turnierbesuchen in der Region sorgten
immer wieder für Anerkennung. Und
meistens lagen die vorderen Platzierun-
gen in Ettlinger Händen. Das motiviert
zum Weitermachen und dies haben die
Jugendlichen und Erwachsenen Fahrer
auch wieder für die kommende Saison
so geplant. Turnusgemäß standen Neu-
wahlen an, die von Marie-Luise Fischer,
ARGE-Vors. Oberweier, vorgenommen
wurde. Die Vorstandsriege stellt sich
für weitere zwei Jahre zur Verfügung
und wurde einstimmig bestätigt. Die ge-
sunde Kassenlage erlaubt die für das
bevorstehende Vereinsjahr notwenigen
Instandsetzungsmaßnahmen des Fahr-
platzes. Ein gut gefüllter Terminkalender
deutet bereits auf das aktive Vereinsge-
schehen der Kutschenfreunde auch in
diesem Jahr hin. Die Termine sind ein-
gestellt auf der Homepage des Vereines.
Und zum 2.

So ging es am Wochenende denn auch
gleich weiter mit der Abzeichenprüfung.
15 Jugendliche und Erwachsene be-
reiteten sich über zweieinhalb Monate
vor auf diese beiden Tage. Krankheits-
bedingt konnten zwei Teilnehmer leider
nicht teilnehmen an der Prüfung. Trai-
ner Andreas Müller und Brigitte Gün-
ther brachten den Fahrinteressierten
das notwendige Rüstzeug zum Fahren
im Straßenverkehr bei, verbunden mit
der Theorie über die Fahrlehre und viel
Geschirrkunde. Die Anwärter für das
nächsthöhere Fahrabzeichen erarbeite-
ten die geforderte Dressuraufgabe sowie
das Stilhindernisfahren. Gut vorbereitet
zu sein, heißt aber nicht unbedingt we-

niger nervös sein am Prüfungstag… Das
seit nunmehr 5 Jahren bewährte Richter-
duo mit Annette Heger und Rainer Doth
schaute denn auch sehr genau hin, wie
die Leinengriffe am Fahrlehrgerät sitzen,
bevor es überhaupt ans Leinenaufneh-
men am Gespann ging. Nach der Theo-
rie für den Basispass, die Fahrabzeichen
FA5 und FA4 sowie dem Longierabzei-
chen LA5 wurde dann endlich ange-
spannt und gefahren. Es war für alle Be-
teiligten ein sehr intensives, lehrreiches
doch auch anstrengendes Wochenende.
Am Sonntagnachmittag durften alle die
Urkunden und Abzeichen entgegenneh-
men und der Verein gratuliert an dieser
Stelle noch einmal herzlich: Muna Badr,
Sascha Behrens, Frank Dochtermann,
Heidrun Hellmann, Friederike Janssen,
Lisa Knam, Herbert Lindstädt, Severine
Maibrunn, Franziska Nauck, Annalouisa
Schneider, Gabriele Schwarzer Krieg, Jo-
nas Wohlgemuth, Lisa Zehe.
www.kutschenfreunde-ettlingen

VdK
Ettlingenweier-Oberweier
Termine im April:
Singrunde. Die Singrunde fällt im Mo-
nat April aus zwingenden Gründen aus!
Mi. 20. April 15 h Spielnachmittag. Ge-
spielt werden Brett- und Kartenspiele
– ganz nach Belieben. Hierzu sind alle,
die gerne spielen, eingeladen.
Mi. 20. April 19 h Multivisions- Show
über eine Treckingtour im Iran. Von und
mit Monika Weber aus Spessart.
Vorschau:
Sa. 16. Juli Jahresausflug nach Nörd-
lingen mit Führung durch die historische
Stadt und anschl. Weiterfahrt nach Wal-
denburg/Hohenlohe, dort Abschlußes-
sen. Rückkunft etwa 22 h. Kosten: € 35
Anmeldung nimmt ab sofort M.Utz tel.
91035 oder jedes andere Verwaltungs-
mitglied entgegen.
Die beiden erstgenannten Veranstaltun-
gen sind kostenfrei im Vereinsheim des
Tischtennisvereins bei der Bürgerhalle.
Die Bevölkerung ist dazu eingeladen.
Auskunft erteilt M. Utz tel. 91035

TV Schluttenbach

Abt. Tischtennis
Mit einem 9:0-Sieg haben wir letzten
Freitag im Heimspiel gegen den Tabel-
lenletzten TTG Spöck 3 unseren 2. Ta-
bellenplatz gefestigt und den Aufstieg in
die Kreisklasse A perfekt gemacht. Mit
23:7 Punkten haben wir vor dem letzten
Spiel einen 3-Punkte Abstand zum Dritt-
platzierten und sind somit nicht mehr
einholbar.
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Am Mittwoch, 30.3. geht es zum Aus-
wärtsspiel und zugleich letzten Spiel der
Saison nach Karlsruhe-Neureut, zum
derzeitigen Tabellenführer.

Ortsverwaltung
Verhalten im verkehrsberuhigten
Bereich
Durch Anwohner des Gebietes Aug/
Retzwasen und der Zehntstraße wurde
die Ortsverwaltung darauf aufmerksam
gemacht, dass die Ver- und Gebote
in verkehrsberuhigten Bereichen offen-
sichtlich einigen Verkehrsteilnehmern
nicht bekannt sind. Insbesondere wurde
Beschwerde darüber geführt, dass hin
und wieder Fahrzeuge nicht nur zum
Be- und Entladen außerhalb markierter
Flächen abgestellt werden, sondern teil-
weise über mehrere Stunden.
Es wird deshalb nochmals darauf hin-
gewiesen, dass im verkehrsberuhigten
Bereich folgende Regeln gelten:
∙ Es muss Schrittgeschwindigkeit gefah-

ren werden, das entspricht 7 km/h.
∙ Das Parken ist außerhalb markierter

Flächen unzulässig, ausgenommen Ein-
und Aussteigen sowie Be- und Entladen.

∙ Fußgänger dürfen die gesamte Stra-
ßenbreite nutzen und Kinderspiele sind
überall erlaubt, haben jedoch vor dem
Kraftfahrzeugverkehr keinen Vorrang.

∙ Fußgänger und Autofahrer müssen auf-
einander Rücksicht nehmen und dür-
fen sich weder gefährden noch unnötig
behindern.

Markttage – Parken auf dem Rathaus-
platz
Seit geraumer Zeit machen auf dem Rat-
hausplatz donnerstags ein Fischstand und
freitags ein Obst- und Gemüsestand re-
gelmäßig Halt in Schöllbronn. Beide Stän-
de sind beliebt und werden von den Ein-
wohnern gerne angenommen. Leider gibt
es wenig rücksichtsvolle Zeitgenossen,
die auf dem Rathausplatz ihre Fahrzeuge
während den Marktzeiten oder sogar über
mehrere Tage parken und somit die Auf-
stellung unmöglich machen. Die Ortsver-
waltung bittet darum, die Aufstellfläche an
beiden Tagen freizuhalten. Es wäre scha-
de, wenn die Stände wegen parkenden
Autos nicht mehr kommen könnten.

Parkplatz Schule und Kindergarten
Der Parkplatz bei der Schule und beim
Kindergarten ist kein öffentlicher Park-
platz, sondern für die Mitarbeiter/innen
beider Einrichtungen und Eltern bestimmt.
Leider wird auch dieser Parkplatz regel-
mäßig und trotz mehrmaliger Hinweise
durch Falschparker belegt, so dass die
Parkfläche für den Zweckbetrieb nicht
ausreicht. In einer Kompromisslösung
wurde der Parkplatz in der Zeit von 17
abends bis 7 Uhr des folgenden Morgens
für Anwohner und Gäste freigegeben.

Die Ortverwaltung bittet nochmals ein-
dringlich, diese Regelung einzuhalten,
da der Parkplatz ansonsten abgesperrt
wird!

Fahrkarten – auch in der Ortsverwal-
tung erhältlich
Es wird darauf hingewiesen, dass in der
Ortsverwaltung auch Zonen- und Mo-
natskarten des Karlsruher Verkehrsver-
bundes (KVV) erhältlich sind.
Nutzen Sie diesen bürgerfreundlichen
Service vor Ort.

Straßenschäden – Erfassung mit Ihrer
Hilfe
Der Winter und die frostigen Tempera-
turen haben auch auf der Gemarkung
von Schöllbronn deutliche Spuren hin-
terlassen. Vielerorts ist die Straßen- und
Gehweg- decke aufgebrochen oder sind
Einfassungen von Kanalabdeckungen
weggebrochen.
In Abstimmung mit dem Stadtbauamt
führt die Ortsverwaltung zur zügigen Er-
fassung der Schäden eine koordinierte
Meldeaktion durch.
Falls sich auch vor Ihrem Haus eine
schadhafte Stelle befindet, melden Sie
diese bitte unter Nennung der Straße
und der Hausnummer innerhalb der
nächsten vier Wochen bei der Ortsver-
waltung. Die Liste mit den gemeldeten
Schäden wird dann direkt an die zu-
ständige Stelle weitergeleitet.
Bitte haben Sie jedoch Verständnis da-
für, dass die Beseitigung der Schäden
aufgrund der Vielzahl, gewisse Zeit in
Anspruch nehmen kann und unterstüt-
zen Sie diese Aktion.

Hundestationen und Tüten
Rund um Schöllbronn gibt es viele be-
liebte Lauf- und Wanderwege. Diese
werden auch gerne als Gassi-Strecken
genutzt. Aus diesem Grund sind dort
blaue Hundestationen mit Tütenspen-
dern und Entsorgungsmöglichkeit auf-
gestellt. Alle Hundehalter werden gebe-
ten, diese auch zu nutzen um die Wege
und angrenzenden Felder frei von „Tret-
minen“ zu halten.

SchöllbronnAKTIV geht weiter
Einige neue Paten haben sich nach dem
letzten Aufruf für öffentliche Grünflächen
gefunden. Übernehmen auch Sie jetzt
ab dem Frühjahr eine Patenschaft z.B.
für die Pflege der Baumscheibe vor Ih-
rem Grundstück. Gerne ist Ihnen die
Ortsverwaltung bei der Beschaffung und
Auswahl von Pflanzen behilflich. Gehen
auch Sie mit gutem Beispiel voran!

Einwurfzeiten bei Glascontainern
Hinweisen möchte die Ortsverwaltung
auch auf die Einwurfzeiten bei den Glas-
containern. Bitte halten Sie sich an die
auf den Containern aufgedruckten Ein-
wurfzeiten:
Montag bis Samstag von 8 bis 20 Uhr.

Schöne Ferien
Die Mitarbeiter der Ortsverwaltung
wünschen Ihnen frohe Osterfeiertage
und schöne Ferien, eine erholsame
Urlaubszeit und -falls Sie die Ferien-
wochen andernorts verbringen- eine
gesunde Wiederkehr.

Generation Ü50/seniorTreff
Schöllbronn
Veranstaltungstermine
Dienstag, 29. März
09:30 Uhr – „Stabil und mobil im Alter“
Anleitung und Training zur körperlichen
Beweglichkeit und Sturzvermeidung in
Anlehnung an das Übungsprogramm der
AOK. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Mittwoch, 30. März 2016
15:00 Uhr – Nordic-Walking für Einstei-
ger und Geübte Treffpunkt: Neuroder
Straße 24, Wenn erforderlich, wird eine
Einführung in die Technik des Gehens
mit Stöcken gegeben. Es wird nur auf
Wald- und Feldwegen gegangen. Für
Geübte ist eine zweite Gruppe auf Tour.
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, im Lesesaal,
Weierer Straße 2, statt.
Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Schöllbronn,
Tel. 07243 2416, oder bei
G. Marschar, Tel. 07243 219014,
E-Mail: gerhard1939@t-online.de

TSV Schöllbronn
Eltern-Kind-Turnen
Die Jüngsten im TSV Schöllbronn von ca.
2-4 Jahren treffen sich jeden Donnerstag
von 16.30 – 17.30 Uhr in der Sporthalle
der Johann-Peter-Hebel-Schule.
Gemeinsam mit den Mamas, Papas
oder Großeltern können Kinder ab ca.
2 – 4 Jahre die Turnhalle erkunden und
erste Turnerfahrungen sammeln. Es wird
gerannt, gehüpft, geklettert, wir spielen
mit Kleingeräten (Bälle, Seile, Rollbretter,
...) und bauen Turn- und Bewegungs-
stationen mit Kästen, Kletterseilen, Mi-
nitrampolin, Rutschen usw. auf, die alle
ausprobiert werden dürfen. Auch ge-
meinsame Bewegungsspiele mit Musik
gehören dazu.
Gerne können interessierte Eltern /
Großeltern mit ihrem Kind bzw. ihren
Kindern jederzeit auch zum kostenlosen
„Schnuppern“ vorbeikommen.
Bei Fragen wenden Sie sich bit-
te direkt an Sabine Stückler, Telefon:
07243/332011 oder per Mail an
s.stueckler@tsv-schoellbronn.de

Abt. Fußball
Fußball Senioren 2. Mannschaft
ASV Wolfartsweier 2 – TSV Schöllbronn 2
3:4 (0:0)
Bis Redaktionsschluss lag leider kein
Spielbericht vor.
Torschützen: D. Müller, Maxi Lauinger,
Moritz Börsig (2x)
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Vorschau auf die kommenden Spieltage:
Am kommenden Wochenende finden für
unsere Mannschaften drei Spiele statt.
Unsere 2. Mannschaft trifft auf die 2.
des FV Grünwinkel und wird hoffentlich
weiter daran arbeiten, den Traum von
einem Aufstieg aufrecht zu erhalten, zu-
mal am vergangenen Wochenende ein
Verfolger knapp aber verdient mit einem
Sieg auf Abstand gehalten wurde.
Die 1. Mannschaft hat am nächsten Wo-
chenende zwei Spiele zu absolvieren.
Nachdem man im Spiel gegen Völkers-
bach 3 Punkte hat fahrlässig liegen
lassen, wurden diese am vergangenen
Sonntag beim FC Südstern wieder ge-
holt. Nun folgt am kommenden Oster-
samstag das Topspiel gegen den aktuel-
len Tabellenzweiten, SG Stupferich.
Nach dem Spiel gegen die SG Stupfe-
rich hat die 1. Mannschaft schon am
Ostermontag ihr Nachholspiel gegen die
2. Mannschaft des FV Ettlingenweier.
Achtung:
Spielbeginn ist bereits um 13 Uhr

Die Spiele:
SA 26. März
13 Uhr
TSV Schöllbronn 2 – FV Grün- winkel
2; 15 Uhr
TSV Schöllbronn 1 – SG Stupferich 1
MO 28. März
13 Uhr
FV Ettlingenweier 2 – TSV Schöllbronn 1

FC Südstern Karlsruhe - TSV
Schöllbronn (2:4) 4:7
Die wenigen TSV-Fans, die den Weg an
die Lotte-Siebler-Anlage gefunden hat-
ten, rieben sich verwundert die Augen
über die gelungene Wiedergutmachung
ihrer Mannschaft. Den ersten Warn-
schuss der Heimelf nach zwei Minuten
beantworteten die Grün-Weißen fünf Mi-
nuten später mit der ersten 100%igen,
als Robin Wipfler im 16 m einen Quer-
pass auf Momodou Manneh spielte,
der aus kurzer Distanz an der Kiste
vorbeizielte. Vor allem unser schnelles
Umschaltspiel war an diesem Tag der
Schlüssel zum Erfolg und so steckten
wir auch einen zweimaligen Rückstand
weg. In der 22. Minute: Ein Pass unseres
Spielertrainers auf Manuel Lumpp, der
den Ausgleich markierte. Nun nahm das
muntere Toreschießen seinen Lauf, denn
in der 32. Minute gerieten wir erneut in
Rückstand. Schon im Gegenzug spielte
Niko Schaudt aus der Zentrale auf Robin
und dieser erzielte den neuerlichen Aus-
gleich. Es sollte nur drei Minuten dau-
ern, ehe wir zum ersten Mal in Führung
gingen, als Manuel mit einem beherzten
Schuss das 3:2 markierte. „Was ist denn
hier los?“, dachten die treuen TSV-An-
hänger und sahen zunächst noch, wie
die Hausherren in der 39. Minuten einen
Strafstoß zum Ausgleich liegen ließen.
Den Halbzeitstand in der Nachspielzeit
stellte dann Robin her, nach einem Zu-
spiel von Momodou. Mit diesem nicht
unverdienten Ergebnis gingen wir in die

Pause. Im zweiten Spielabschnitt ver-
flachte die Partie zunächst etwas, denn
die erwartete Offensive der Hausherren
blieb aus, ehe das Scheibenschießen
wieder Fahrt aufnahm. Nach einer knap-
pen Stunde zog Robin auf der linken
Außenbahn wieder los und mit seinem
Querpass im Sechzehner bedankte sich
Manuel am langen Pfosten. Das hal-
be Duzend machte dann Niko in der
75. Spielminute voll, als Vincent sich
an der Mittellinie behauptete und ihm in
die Gasse legte. Die Konzentration bei
unseren Jungs ließ dann in der Schluss-
viertelstunde etwas nach und so konn-
ten die Hausherren noch für Ergebnis-
kosmetik sorgen. Das Endergebnis dann
eine Minute vor Spielende durch einen
ebenfalls verwandelten Strafstoß von
Robin. So hatte die Mannschaft nach
der peinlichen Derbyniederlage wenigs-
tens einige Fans versöhnt.

Abt. Jugendfußball
D1 Junioren der SG Schöllbronn/
Spessart Völkersbach verlieren knapp
in Karlsruhe
Karlsuher SV1 - D1 SG Schöllbronn/
Spessart/Völkersbach: 1:0 (0:0)
Im ersten Auswärtsspiel der Rückrunde
mussten wir beim punktgleichen Karls-
ruher SV antreten. Für dieses wichtige
Spiel hatten wir uns viel vorgenommen
und wollten auf keinen Fall als Verlierer
die Heimreise antreten. Im Spiel standen
wir dann in der Defensive recht sicher,
aber im Spielaufbau wollte fast nichts
gelingen. Dadurch fehlten die gefährli-
chen Anspiele in die Spitze, wodurch
unsere Stürmer ziemlich in der Luft hin-
gen. So ging es mit einem gerechten
0:0 in die Pause. Leider gelang es uns
auch in der zweiten Hälfte nicht, den
Spielhebel umzulegen und insgesamt
gesehen taten wir auch zu wenig. Somit
deutete eigentlich alles auf ein torloses
Remis hin, da auch der Gegner nicht
spielstärker war. Leider unterlief uns
dann jedoch elf Minuten vor dem Spie-
lende ein spielentscheidender Schnitzer
im Abwehrverhalten, den die Karlsruher
zum 1:0-Endstand nutzten. Schade,
dass wir an diesem Tag unsere spie-
lerischen Mittel nicht abrufen konnten.
Jungs, das könnt ihr wirklich besser und
das zeigt ihr uns auch in den anstehen-
den Spielen.

Nächste Altpapier-Sammlung
Die Jugendabteilung des Musikvereins
„LYRA“ Schöllbronn hat am 19. März
die Altpapier-Sammlung in Schöllbronn
durchgeführt. Für die Unterstützung der
Jugendarbeit und Bereitstellung des Alt-
papiers möchten sich die Jugendlichen
herzlich bedanken.

Vorankündigung:
Die nächste Altpapier-Sammlung findet
am Samstag, 2. Juli, ab 9 Uhr statt. Die
Vereinsjugend bedankt sich schon vor-
ab für Ihre Unterstützung getreu dem
Motto: „Sei schlau – nicht Blau“, denn
Papiersammlungen sind für viele Vereine
in unserer Region wichtige Möglichkeit,
die ehrenamtliche Arbeit zu finanzieren
und den Bürgerinnen und Bürgerin das
Ergebnis hiervon zurückzugeben. Sei
es z .B. als Konzert, Feuerwehr-Dienst,
Sportangebot usw. Bei der Blauen Ton-
ne verdienen andere…
Zum Vormerken auch die weiteren Ter-
mine in 2016: 15. Oktober und 17. De-
zember.

Hit für Kids
Am Samstag, 26. März wird der Musik-
verein „LYRA“ Schöllbronn in Zusam-
menarbeit mit dem Jugend-Musikverein
Schöllbronn das Schmücken der Oster-
girlande auf dem Rathausplatzab 15
Uhr musikalisch umrahmen.
Ebenso wird auch die Blockflötengrup-
pe, geleitet von Susanne Nold, für Sie
musizieren.
Bei dieser Gelegenheit können Sie und
Ihre Kinder direkt mit den Verantwortli-
chen der einzelnen Gruppen sprechen, In-
strumente ausprobieren, Informationsma-
terial und Anmeldeformulare erhalten. Sie
und Ihre Kinder sind herzlich eingeladen.

Einladung Hauptversammlung
die Vorstandschaft lädt Sie ein zur
Hauptversammlung am Dienstag,
29. März 2016, um 19:30 Uhr,
Weierer Str. 2.
Aktuelle Informationen und detaillierte
Rechenschaftsberichte über das zurück-
liegende Vereinsjahr werden Ihnen einen
interessanten Einblick in die breitgefä-
cherte Arbeit unseres Vereins geben.
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
Feststellung der Beschlussfähigkeit Ge-
nehmigung der Tagesordnung
Totenehrung
2. Jahresberichte

a.) Bericht des Schriftführers
b.) Bericht Öffentlichkeitsarbeit
c.) Bericht Jugendarbeit
d.) Bericht Biotop und Artenschutz
f.) Kassenbericht

3. Bericht der Kassenprüfer
4. Aussprache über gegebene Berichte
5. Entlastung der Kassiererin und des

gesamten Vorstandes
6. Diavortrag: „Was kann ich zum Natur-

schutz beitragen“
7. Termine und Vorschau für das Jahr

2016
8. Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung
können bis spätestens 24.3. beim Vor-
sitzenden eingereicht werden.
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Narrenzunft
Jahreshauptversammlung
am Freitag, 8. April, findet um 20 Uhr
im Gasthaus „TSV-Panorama“ unsere
diesjährige ordentliche Jahreshauptver-
sammlung statt. Wir möchten Sie hierzu
recht herzlich einladen.
Auf der Tagesordnung stehen folgende
Programm-Punkte:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Totengedenken
4. Bericht des Zunft-Schreibermeisters
5. Bericht des Zunft-Säckelmeisters
6. Berichte aus den Gruppen
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Aussprache zu den Berichten
9. Entlastung der gesamten Verwal-

tung
10. Ehrungen
11. Anträge (sofern eingehen)
12. Verschiedenes
Anträge können bis spätestens 2. April
2016 an die Zunftmeister Ditmar Niederl,
Stefan Karbstein oder Hartmut Finsterle
schriftlich bzw. per E-Mail an vorstand@
narren-zunft.de eingereicht werden.

Sozialverband VdK - OV
Bruchhausen/Schöllbronn/
Spessart

Neue Webseite
Alle Mitglieder und Interessenten möch-
ten wir auf unsere neue Webseite hin-
weisen.
Sie erreichen unseren Ortsverband
Bruchhausen, Schöllbronn und Spessart
unter der Adresse:
www.vdk.de/ov-bruchhausen
Ebenfalls möchten wir Sie auf den Lan-
desverband des VdK in Stuttgart hinwei-
sen. Dieser ist unter der Adresse:
www.vdk.de/bawue/
zu finden.
Der VdK bietet neben einer Rechtsbera-
tung in sozialrechtlichen Belangen, auch
viele andere Angebote.
Z. B. informieren Sie sich über unsere
Aktion „Schlüsselfinder“ und melden Sie
sich bei Bedarf dazu an.

Ortsverwaltung
Blutspenderehrung 2016
Im Rahmen der letzten Ortschaftsrats-
sitzung freute sich Ortsvorsteherin Elke
Werner neben Herrn Joachim Beckert
vom DRK Spessart auch regelmäßige
Blutspender begrüßen zu können. Sie
betonte, dass eine Vielzahl von Men-
schen ihr Leben gerade diesen Blut-
spendern verdanke. Neben Unfallopfern
und Patienten mit Organtransplantatio-

nen sind vor allem Krebspatienten auf
Blutpräparate angewiesen. Es sei im-
mer wieder hervorzuheben, dass jeder
selbst schon morgen auf Spenderblut
angewiesen sein könne. Denn Blut ist
der Stoff, der noch nicht künstlich her-
gestellt werden kann. Sie appellierte an
den Blutspendeaktionen des DRK teil-
zunehmen, um so den jährlichen Bedarf
an Blutkonserven von Spessart, der es
notwendig mache, dass 6% der Bevöl-
kerung Blut spenden, mit 170 Spendern
aus dem eigenen Ort selbst zu decken.
Sodann nahm sie die Ehrungen vor. Für
10-maliges Blutspenden wurden Petra
Bauer und Susanne Pils ausge-zeichnet.
Bereits 25 Mal vom Lebenssaft gespen-
det haben Sabine Mackert, Angelika
Kraft und Thomas Schneider.
Allen Mehrfachspendern dankte Elke
Werner sehr und beehrte sie mit einer
Ehrennadel nebst Urkunde und einem
süßen Präsent.

Ortsvorsteherin Werner dankt den anwe-
senden Mehrfachblutspendern (von links
nach rechts Sabine Mackert, Thomas
Schneider, Petra Bauer, Elke Werner).

Kath. öffentliche Bücherei
Neue Sachbücher! – Zeit für Reisen,
Selbstfindung und Wissenschaft, die
Spaß macht!

Eckhard Bahr - Dresden
Die wichtigsten Reiseinformationen im
Überblick - detaillierte Stadtrundgänge
- 25 farbige Stadtpläne und Übersichts-
karten - viele Farbfotos - Ausflüge in
die Umgebung - ausführliche praktische
Reisetipps

Erlebnis Erde Deutsche Ostseeküste
Steilküsten, Kreidefelsen, Inseln, Morä-
nenhügel, Bodden, Dünen, Wälder, kilo-
meterlange Sandstrände und historische
Stadtkerne, die vom einstigen Reichtum
der Hanse zeugen und heute unter dem
Schutz der UNESCO stehen: Das alles
bietet die deutsche Ostseeküste, die zu
den beliebtesten Ferien- und Freizeitre-
gionen des Landes gehört.

Gerda M. Kolf – Resilienz – Fähigkeit
der inneren Stärke
Es ist eine hohe Lebenskunst, wenn
man positive Wege findet, belasten-
de Stress-Situationen oder gar Krisen
im Berufs- oder Privatleben kreativ zu
meistern, insbe-sondere wenn dahinter
menschliche Konflikte stecken. Dieses

Buch zeigt, wie man einen neuen Zu-
gang zu seinen inneren Ressourcen und
Potentialen findet, um mehr Stabilität zu
erlangen.

Margot Käßmann –
In der Mitte des Lebens
50 Jahre alt - und definitiv zu alt für fau-
le Kompromisse. Die Frage ist: Was war
bis hierher? Und: Was habe ich noch
vor? - Margot Käßmann legt ein Buch
vor, das hilft, den eigenen Standort kla-
rer zu sehen.

Randall Munroe –
What if? Was wäre wenn?
Antworten auf Fragen, die Sie sich
wahrscheinlich noch nie gestellt haben.
Sein Blog „what if“, auf dem der Physi-
ker Randall Munroe jede Woche bizarre
Fragen mit exakter Wissenschaft und
genialen Strichmännchen beantwortet,
ist Kult. Ein amüsantes Sachbuch – wit-
zig, tiefgründig und lesenswert.

Öffnungszeiten:
Do 16-18 und Fr 17-19 Uhr,
Tel. Nr.: 07243/5 32 97 52
(mit Anrufbeantworter).

Veranstaltungshinweise
Nordic Walking – Gruppe
Ab 06. April wird bei gutem Wetter
anstelle des Qigong wieder mit Nor-
dic Walking begonnen. Treffpunkt don-
nerstags um 9 Uhr beim Parkplatz des
Sportvereins.

Veranstaltungstermine
Donnerstag, 31. März
08:30 Uhr – Fit im Alter – an und auf
dem Stuhl
14:00 Uhr – Qigong im Vereinsheim
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, im Rathaus
Spessart statt.
Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Spessart, Tel. 2286,
oder bei Hannelore Weber, Tel. 29922.

TSV 1913 Spessart

Abt. Fußball
TSV-Elf weiter ungeschlagen in 2016
TSV Spessart – FC Busenbach 2

3:0 (2:0)
Auch im dritten Punktspiel der noch
jungen Rückrunde hielt sich unsere
Mannschaft schadlos und bezwang den
Tabellensechsten FC Busenbach 2 mit
einem ungefährdeten 3:0-Sieg.
Das trockene und harte Geläuf unse-
res Hartplatzes stellte über die gesamte
Spielzeit hohe technische Ansprüche an
beide Mannschaften. Demensprechend
verlief das Spiel zerfahren. Unsere
Mannschaft zeigte jedoch von Beginn
an den nötigen Siegeswillen, stand si-
cher in der Defensive und erkämpfte sich
eine gewisse Feldüberlegenheit. Sebas-
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tian Dohm war es, der in der 12. Minu-
te nach überlegtem Torabschluss seine
Mannschaft mit 1:0 in Führung schoss.
Auch beim 2:0 in der 28. Minute durch
Benny Graf war es wiederum Sebasti-
an, der den Torwart mit einem harten
Schuss auf die Probe stellte. Benny war
beim zweiten Ball aufmerksam zur Stel-
le, und netzte ein.
Mit der sicheren Führung im Rücken, ver-
fiel unsere Mannschaft in der 2. Halbzeit
in eine gewisse Passivität, unser Gegner
erarbeitete sich eine leichte Feldüberle-
genheit, ohne jedoch unseren Torwart
ernsthaft in Verlegenheit zu bringen. In
der 81. Minute war es unser Kapitän Sa-
scha Sabelek, der mit dem Rücken zum
gegnerischen Tor mit einem Heber ins
lange Eck den 3:0-Endstand herstellte.
Fazit: Der TSV gewann keinen Schön-
heitspreis, aber drei wichtige Punkte im
Kampf gegen den Abstieg, und nimmt
damit punktgleich mit dem SC Neuburg-
weier, den 10. Tabellenplatz ein.
Am kommenden Osterwochenende sind
die TSV-Teams zweimal im Einsatz. Am
Samstag, 26. März, steht der 20. Spiel-
tag mit dem Auswärtsspiel beim SC
Neuburgweier auf dem Programm. Das
Nachholspiel gegen die SG Bad Herren-
alb/Neusatz/Rotensol ist für Ostermon-
tag terminiert!

Vorschau:
Samstag, 26. März
13.00 Uhr C4-Liga
SC Neuburgweier 2 – TSV Spessart 2
15.00 Uhr B2-Liga
SC Neuburgweier – TSV Spessart

Ostermontag, 28. März
13.00 Uhr C4-Liga TSV Spessart 2 – SG
Bad Herrenalb/Neusatz/Rotensol 2
15.00 Uhr B2-Liga TSV Spessart – SG
Bad Herrenalb/Neusatz/Rotensol

Rückblick Jahreshauptversammlung
Der 1. Vorsitzende Michael Kirf konnte
am 12.3. einige Mitglieder und Ehrenmit-
glieder willkommen heißen. Ein beson-
derer Gruß ging auch an Ortsvorsteherin
Elke Werner. Nach der musikalischen
Eröffnung durch die Spessarter Musi-
kanten, wurde zunächst mit dem Kame-
radenlied der verstorbenen Vereinsmit-
glieder gedacht, bevor Michael Kirf in
seinem Bericht u.a. auf die Mitglieder-
und Aktivenzahlen einging.
Musikervorstand Irving Tschepke zeig-
te die Auftritte des vergangenen Jahres
sowie feststehende Termine in 2016 auf
und gab bekannt, dass mit Marco Lau-
inger bereits sein Nachfolger feststeht.
Jugendleiterin Jasmin Abend übergibt das
Amt in die Hände von Vanessa Lauinger
und gab einen Überblick über Aktivitä-
ten bei der Jugend. Danach konnte Caro
Benz von einer kurzen, aber knackigen
Kampagne der Guggenmusik berichten.

Kassier Tobias Kraft zeigte ein interes-
santes Zahlenwerk auf und es wurde
sehr deutlich, welch immenser Arbeits-
und Zeitaufwand in dieser Arbeit steckt.
Kassenprüfer Martin Leicht konnte eine
einwandfreie Kassenführung beschei-
nigen, woraufhin durch Elke Werner
die Entlastung der Gesamtverwaltung
durchgeführt wurde.
Zur Wahl standen danach der 1. Vorsit-
zende, Schriftführer sowie Beisitzer an.
Sowohl Michael Kirf, wie auch Schrift-
führerin Katja Mai, stellten sich wieder
zur Verfügung. Wolfgang Kraft schied
als Beisitzer nach jahrelanger Arbeit in
der Verwaltung aus. Er bekam für seine
lange Tätigkeit im Verein ein entspre-
chendes Geschenk.
Zum Abschluss stellte der 2. Vorsitzen-
de Carlo Schmidt, die Neustrukturierun-
gen bei den Vereinsfesten sowie den
Vereinsausflug 2016 vor.

Jugendfeuerwehr
Dank der vielen Papiersammler in der
Spessarter Bevölkerung war unsere erste
große Altpapiersammlung im Jahr 2016
wieder ein guter Erfolg. Der Erlös kommt
unserer Jugendarbeit zugute. Den nächs-
ten Abgabetermin hinter der Schule bie-
ten wir am 7. Mai, die nächste große
Altpapiersammlung am 16. Juli an.

Sozialverband VdK -
OV Bruchhausen/
Schöllbronn/Spessart
Neue Webseite
Alle Mitglieder und Interessenten möch-
ten wir auf unsere neue Webseite hin-
weisen. Sie erreichen unseren Ortsver-
band Bruchhausen, Schöllbronn und
Spessart unter der Adresse:
www.vdk.de/ov-bruchhausen. Ebenfalls
möchten wir Sie auf den Landesverband
des VdK in Stuttgart hinweisen. Dieser
ist unter www.vdk.de/bawue/ zu finden.
Der VdK bietet neben einer Rechtsbera-
tung in sozialrechtlichen Belangen, auch
viele andere Angebote.
Z. B. informieren Sie sich über unsere
Aktion „Schlüsselfinder“ und melden Sie
sich bei Bedarf dazu an.

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag
Vereinsaktion 2016 - Dan-
ke für 250 tolle Beiträge
Liebe Vereine im Nussbaumland,

nach dem unerwartet hohen Eingang
von rund 250 Beiträgen verschiedenster

Art beenden wir nun unseren Aufruf
und bedanken uns bei allen Vereinen
fürs Mitmachen.

Weil wesentlich mehr Beiträge einge-
reicht wurden als gedacht, wurde auch
der Etat für die Zuwendungen aufge-
stockt.
Die vollständige Liste der Gewinner
finden Sie unter

www.nussbaummedien.de/vereinsaktion

Die zugewendeten Beträge stellen in-
des keine Wertung dar, sondern erge-
ben sich aus der Reihenfolge des Ein-
gangs der Artikel beim Verlag.

Unser besonderer Dank gilt allen, die
keine Zuwendung erhalten, uns aber
trotzdem ihr Einverständnis zum Ab-
druck der eingereichten Texte und Bil-
der erteilt haben.

Osterfeuer ohne
Gefahren für Tiere und
Umwelt
Mit Osterfeuern wird vielerorts traditio-
nell das erwachende Frühjahr begrüßt.
Hoch aufgeschichtete Reisig- und Holz-
haufen werden am Osterwochenende
entzündet, um den Winter zu vertrei-
ben. Damit diese Tradition weder Tie-
ren noch Umwelt schadet, sollten fol-
gende Regeln beachtet werden:

Große Reisighaufen sind ein bevorzug-
ter Lebensraum für Kleintiere. Käfer,
Spinnen, Wildbienen, Kröten, Kleinvö-
gel, Igel und auch Wiesel sind nur eini-
ge der Arten, die dort einen sicheren
Unterschlupf suchen. Damit die Tiere
nicht verbrennen, sollte der Baum- und
Strauchschnitt erst kurz vor dem Ab-
brennen zusammengestellt oder vor-
sichtig, nicht mit spitzen Mistgabeln,
umgeschichtet werden.

Abfälle wie Haus- und Sperrmüll, la-
ckiertes und behandeltes Holz, Reifen
oder Plastik haben im Osterfeuer nichts
zu suchen. Verbrannt werden darf nur
der jährlich anfallende Pflanzenschnitt:
gut getrockneter Baum- und Strauch-
schnitt oder Reisig.

Osterfeuer müssen bei der örtlichen
Feuerwehr oder den kommunalen Um-
weltbehörden angemeldet werden.
Diese beraten auch bei der Wahl des
Standorts und sorgen somit für mehr
Sicherheit von Mensch und Umwelt.

Wer übrigens auf das Feuer verzichtet
und Reisig- bzw. Totholzhaufen an ei-
nem geeigneten Standort stehen lässt,
schafft ganzjährige Lebensräume für
die heimische Tierwelt.

Quelle: Bundesverband
Deutscher Gartenfreunde e.V.


